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Kartoffelabgabe.DonnerstagbisSonntagwerdenim5e , . ,7 .Bezirke
jugoslavische Kartoffeln zumPreise vonK4 per kg undim 8 .Bezirke
italienischeKartoffelnzumPreisevonKa36perkgundzwar1/2kgpro
KopfgegenAbtrennungdes Buchstabems.C" der Kartoffelkarteabgegeben.

DieWohnungsanforderungenvom17 ,bis23 ,November.IndieserZeitwurden
in Wien634Wohnungenund216Einzelwohnräumeangefordert.DieseRäumebe-¬sgehenaus1055Zimmern,497Kabinetten,604Küchen,251Vorzimmern,140
Dienerzimmernund126Badezimmern.InderBerichtswocheistderAnforderungs
bescheidbei 151Wohnungenin Rechtskraft erwachsengdavonsind 96Klein-¬
wohnungen,31kleineMittelwohnungen,12groseMittelwohnungenund30Ein-¬
zelwohnräumeMitdemResultatderVerwocheverglichen,inder444Wohnungen
und170EinzelwehnräumeangefordertwurdenunddieAnforderungvon114
Wohnungenum56 Einzelwohnräumenrechtskräftig wurde ,weisendieZiffern
derBerichtswocheneuerlicheinAnwachsenderAnforderungstätigkeitauf .
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NeueAutobusse.Vorkurzemsind5elchtrischeAcounulatoren-Kraftstellwagen
wiederin den Betrieb eingestellt worden ,die währenddes Kriegesvorüber-¬
gehendin Verwendungstanden .DreidieserWagenhabengewöhnlicheWagenka-¬
sten mit offenemOberdeck ,währendzweiWageneinentiefliegendenSeitenein-¬
stieg haben .DerWagenhat 34Sitzplätze ,dochkanndurchWeglassungder
Sitze auf der hinteren geschlossenenPlattformder FassungsraumdesWagens
auf 39 Plätze erhöht werden .Ein besonderesMerkmaldieses Wagensist die
ganz besonders niedrige Ausführung ,welche die Verwendungauch aufLinien
mitverhältnismäßigniedrigenViaduktenermöglichtunddievollständig
geschlossene Ausführung ,auch die Stiege in das Obergeschoßliegt ganzim
Wageninnern ,wasbei Regenund Schneewettervon besondererZweckmässigkeit
undAnnehmlichkeitfür die Fahrgästeist .DieseKonstruktionwurdedurch
Verwendungton ineinandergeschachteltenQuer -undHuldensitzenermöglicht.
Derelektrische Accamilatorenbstriebbietet den grogenVorteil derKraft -¬
versorgung durch Elektrizität ,die später aus Wasserkraftanlagen oder doch

aus der heimischenBraunkohleerzeugt werdenkann ,währenddas sonstfür

denKraftstellwagenbetriebnötigeBenzinoderBenzeleinAuslandspredukt
ist .Aus diesem Grundehat sich der Stadtrat auch veranlaßt gesehen ,vor

kurzem die Bestellungen von 30 elektrischen Accumulator - Kraftstellwagenin
Auftrag zu gehen ,die alle nach der jetzt in BenützungstehendenMustertype
mit tiefliegendenSeiteneinstiegebei der nachdenneuestenErfahrungenim
KriegeonstandenenKonstruktionausgeführtwerdensollen.

g
Bgm .ReumannVizepräsident des technischer Museuris .Bgn .Reumannwurdevom
Staatssekretär für Handel ,Gewerhe ,Industrfe und Bauten zum . Vizepräsiden - ¬

tendesKuratoriunsdestechnischenMuseunsfürGewerbeernannt.

FürdieWienerKinder.Bgn. ReumannhatvomBezirksamtDonaueschingenein
TelegrammdesInhalteserhalten ,dassderBezirkDonaneschingenhereitist ,
20 bis 30 armeunterernährte WienerEinder währenddes Winters inVerpflegung
zunehmen.



MaßnahmenzuQuastenderAnges emeindeWieu.Inder
heugentadtratsitzungberichteteStRSpeil überMaßnahmenzu Gunstender Angestelltender GemeindeWienundstellte fol - ¬
gende Anträge : . )Mit Wirksamkeit vom1 November1919werden

mit der im Punkte 3 für die außerhalb Wiensin Verwendungstehen - ¬
den Angestellten festgesetzten Einschränkungen bis auf weiteres

die mit demGemeindratsbeschlußvom24 .April 1919bewilligte
Teuerungszulagevon2400Krorenauf4800Kjährlichunddieda¬
selbst bewilligte Kinderzulagevon 600 auf 1200Khährlicher - ¬

szitiertenhöht .DiegemässPunkt11 Gemeinderatsbeschlusses

bemessenenTeuerungsund Kinderzulagenerhöhen sichgleichfalls
auf das Doppelteihres bisherigenAusmasses2 Allenaktiven
Angestelltender GemeindeWien ,derenBezügemitdemGemeinde-¬
ratabeschlusse vom 24 .April 1919 geregalt wurden ,wird eine
einmalige Zuwendungim nachstehenden Ausmassebewilligt :aFür

männlicheverheirateteAngsstellte1500K ,für männlicheledige
Angestellte000KVerwitwetemännlicheAngestellte,welche

versorgungsberechtigteKimzuerhaltenhaben ,undgeschie-¬
dene männliche Angeste be ,welche für die geschiedeneGattin
oder Für versorgungeherech Kinder zu sorgen haben ,werden
den Verheirateten gleichgehalten ,b )für verwihwete weibliche

Angestellte ohne Versorgungsgenüsse aber mit versorgungsberech - ¬

tigtenKindern1500K ,f :alle übrigenweiblichenÄngestellten
1000 K .Hiebei hat für die Frage der aktiven Dienstleistung und
desFamilienstandesder1 .Dezember1919als Stichtagzugülten

. )Der Stadtrat wird ermächtigt ,für die städtischenVertragsan-¬
gestellten sowie für nebenberuflich Beschäftigte endlich für die
Angestellten der im Dunkte 2 bezeichneten Art ,deren Dienstort

außerhalb Wiens liegt ,über Antrag der Magistratsdirektion inner - ¬

halb des obigen Rahmens( Funkte 1 und 2 ) entsprechende Teuerungs
zuwendungen zu beschliessen . . )Der mit demGemeinderatsbeschluss

vom28November1919bewligte Vorshußwirdaufdie obigenEr-¬
höhungen bezw Zuwandungen angerechnet .5 )Außer den obigen Teu - ¬

erungzzulagenwirddenimPunkte2 bezeichnetenAngestelliender
GemeindeWienvom1 .Jänner1920bisaufweitereseinegleitende
ZulagenachMaßgabederfolgendenBestimmungengewährt:a )Diese
Zulageist dazubestimmt,diefürdeneinzelnenAngestellten,seine
etwaigeGattinunddie etwaigenversorgungeberschtigtenKinder

ent enMehrauslzenudecken,
teich ausdemsei dem1 .November1919vorgemommenenbezw

noch durchzuführenden Erhöhungen der amtlich festgesetzten Preise

für die vorschriftsmässigen Verbrauchsmengenvon Mehl ,Brot ,Fett
undZuckergegemierdenamtlichenPreir AderselbenVerbrauchs-¬
mengennachdemStandevom31 .Oktober1919ergebenhaben ,bezw.
jeweils ergebenwerden .b )DiegleitendeZulagesetzt eichfür
jeden einzelnen Angestellten zusammenaus demnach dervorstehend
bezeichnetenGegenüberstellungsich ergebendenMehrbetragund

einen Zuschlag ,der in Wien mit 50 und außßerhalb Wiens mit 30

von100des Mehrbetrageszu bemessenist .e )Die Auszahlungder
gleitenden Zulage wird mit Ende jedes Monatesauf Grunddervom
Staatsamt für Volksernährung jeweilig ermittelten Mehrbeträge ,
erstmaligfür Jänner1920mitdenFebruar- Bezügenstattfinden
Der Stadtrat wird ermächtigt im WochenbezugestehendenAngestell -¬
tenvomJänner1920anentsprechendeVorschüsseaufdiegleitende
Zulagezubewilligen .d )ImFalleeinerHerhbsetzungderPriise
derobenangeführtenstaatlichbewirtschaftetenTebensmitteln
tritt in gleicher Art eine Verminderung derenden Zulage ein

6 )AlsvorläfigeMassnahmezuGunstenderA /stelltenimRuhe-¬
stande sowie der Witwenund Waisen rach Angestellten wirdmit

Wirksamsit vom1 .November1919bis aufWeiteresdiemitdem
meinderatsbeschlussevom24April1919bewilligteTeuerungszulage
zu Ruhe -undVersorgungsgenüssenvon1200auf 2400Kjährlicher - ¬

at Die nach stigen Bestinmu a gebührenden Teuerungszulagen

zu Ruhe -undVersorgungsgenüssenerhöht sich auf das Doppels
ihres bisherigen Ausmasse ) .Außerdem wird den im Ruhestand befind - ¬
lichen Angestellten mit dem gleichen Wirksamkeitsbeginn eine Kin - ¬

derzulageunterdenselbenBedingungenwiedenaktivenAngestellten
im Aussse von 600 K jährlich bewilligt .. )Die Auszahlungder
bewill ten einmaligenZawenduind die Nachzahlungdererhöhten
TeuerungszulagenhatmittunlichsterBeschleunigungnochvordem
24 Dezember 1919 zuerfolgen .

entlich demBürgermeisterdenwärmstenDankfür seinEin¬
treten für die Jnteressen der Bedienstetenaus . .

BeiderAbstimmungwurdendieAnträgedesReferenten
llig angenommen.
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